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Berechnungen haben ergeben, dass der system-
unterstützte Zeugnisprozess die durchschnitt-
liche Arbeitszeit pro Zeugnis um ca. 1 bis 1.5 
Stunden reduziert. Dies ergibt fi rmenweit – je 
nach Anzahl der Zeugnisse – einen ROI für 
Zeugnisprozess-Projekte von ungefähr einem 
halben Jahr. Den Personalabteilungen stehen 
zum Messen der Effi zienz verschiedene Aus-
wertungsmöglichkeiten zur Verfügung, wie bei-
spielsweise das Messen der Durchlaufzeiten und 
der Termintreue.

WeBtechnoloGie

Der Zeugnisprozess wurde mit der Prozess-
engine Xpert.ivy realisiert und basiert vollstän-

dig auf Webtechnologie. Die Rollen Mitarbeiter, 
Vorgesetzte und HR-Abteilung greifen via Web-
browser auf die Funktionalitäten zu. Weitere Pro-
zesse – wie beispielsweise der Spesenprozess der 
LEHMANN+PARTNER Informatik AG – wurden 
auf der gleichen Basis realisiert.

Das WichtiGste in kÜrze:

• Generierung von Zeugnissen in verschiedenen 
Formaten (z.B. DOC, RTF)

• Bewertung von Kompetenzen und Generie-
rung von anpassbaren Textbausteinen

• Verfassen von individuellen Textstellen
• Erstellung von verschiedenen Zeugnisarten 

(Schlusszeugnis, Zwischenzeugnis und Arbeits-
bestätigung)

• Anpassbarkeit des bestehenden 
Prozesstemplates

• Aufgabenlisten pro Rolle und/oder 
Mitarbeiter

• Integrierbar in verschiedene bestehende HRM 
Portale (Xpert.HRM, SAP usw.)

• Vollständig webbasierend
• Auswertungen über Prozessdaten und Termin-

treue



Bitte schicken Sie mir 
zusätzliche Informationen 
zum Thema eRecruitment:

LEHMANN+PARTNER Informatik AG

Der Zeugnisprozess wird durch die 
LEHMANN+PARTNER Informatik AG entwi-
ckelt. Der Soreco Business Partner mit Sitz in  
Luzern ist der IT Spezialist für Personalwesen und 
HR-Prozesse. Namhafte Unternehmen wissen seit 
vielen Jahren, dass bei der LEHMANN+PARTNER   
Informatik AG Projekte in Bezug auf Budget,  
Termin und gewünschte Funktionalitäten erfolg-
reich umgesetzt werden. 

Die Kunden sind sich einig: „Wir geben gute 
Zeugnisse für den kurzen bzw. verkürzten  
Prozess!“ www.lepa.ch.


